
Widerstand

Nichts Wohlgeformtes zeigt der Stamm,

kein Ebenmaß im Wuchs nach oben.

Nur Knorren, Risse, Beulen, Schwamm,

die Rinde krank und abgehoben.

Er wird dem Dasein wohl sehr bald,

beim nächsten Sturm vielleicht, enteilen,

nicht länger nahe seinem Wald

so denkmalhaft und schön verweilen.

Doch weit gefehlt, es ist der Baum

weit rüstiger als seine Brüder. 

Er steht schon länger, wird auch kaum

vor seinen Holzgeschwistern müder.

Sein Anblick wirft ein neues Licht

aufs Leben – Mut und Zuversicht.
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